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  Unter diesen Nummern erreichen Sie unsere 
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Pfarrer Zoltán PAPP 
0676-8772-8735 

 

Kaplan Yacobu Polimetla 
0676-8772-5394  
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Dienstag:  08.30 Uhr  -  12.00 Uhr 

Mittwoch: 08.30 Uhr  -  12.00 Uhr 
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Als kleines Kind hatte ich oft  

besondere Wünsche. Vorstellun-

gen, Träume, die manchmal auch 

erfüllt wurden. 

Was ist ihr größter Wunsch?   

ür Catie Hoch, Schülerin aus den 

USA und großer Harry Potter 

Fan, war es im Frühjahr 2003 der 

sehnlichste Wunsch, zu erfahren, 

wie es mit Harry Potter im fünften 

Band weiterginge. So hat man in der 

Zeitung gelesen. Denn viel Zeit hatte 

sie nicht mehr: Catie Hoch war tod-

krank, hatte Krebs. Die Ärzte sagten, 

sie habe noch wenige Wochen zu 

leben. Zu wenig Zeit also, um zu 

erfahren, was der Zauberlehrling im 

neuesten Band erleben würde. Bis 

zum Erscheinungstermin des neues-

ten Bandes zu warten, war für die 

kranke Catie zu lange. Wie „The 

Sunday Telegrap h“ berichtete, hat 

die Erfolgsautorin Joanne Rowling 

dem kleinen Kranken Mädchen den 

innigen Wunsch Höchstselbst er-

füllt: Am Telefon hat sie damals aus 

dem noch nicht veröffentlichen 

Potter Band vorgelesen: Caties Ge-

sicht habe aufgeleuchtet. Kurz da-

nach sei gestorben, schrieb die Zei-

tung. Für das kleine Mädchen ist der 

sehnlichste Wunsch in Erfüllung 

gegangen. Sie konnte in Frieden 

sterben. Und doch viel zu früh.1 

 
1 Quelle: Gottes Wort im KJ 

Diese Geschichte kommt uns be-

kannt vor: 

or zwei tausend Jahren lebten 

in einem kleinen Dorf Palästi-

nas zwei Menschen, die genauso 

sehnsüchtig auf etwas gewartet 

haben. Simeon wollte zu seinen 

Lebzeiten die Erfüllung finden, „das 

Heil sehen“. Er wollte demjenigen 

begegnen, den er als Messias erwar-

tet hatte, ohne genau zu wissen, 

wer es denn ist. Simeon hat ein 

ganzes Leben lang gewartet, auf den 

Trost, auf die Erfüllung.  „Denn mei-

ne Augen haben das Heil gesehen, 

ein Licht, dass die Heiden erleuch-

tet…“ (Lk 2, 30-32) Der sehnlichste 

Wunsch ist erfüllt; das Lebensziel 

erreicht.  

Dieses göttliche Licht ist jedem von 

uns und durch die Taufe und den 

Hl. Geist geschenkt. 

er eine sucht sein Heil im 

Glauben, findet darin Erfüllung. 

Der andere sieht den Lebenssinn in 

Erlebnissen, in Spaß-Haben und 

Events. Wieder andere finden Erfül-

lung in Harry Potter Geschichten. Es 

gibt dabei kein Besser oder Schlech-

ter. Es gilt aber für jeden die gleiche 

Frage: Was ist wirklich wichtig in 

meinem Leben, worauf kommt es 

unbedingt an – nicht nur für den 

Augenblick? Wofür lohnt es sich zu 

leben, lohnt es sich auch heute wie-

der aufzustehen und anzupacken? 

Dafür gibt es viele Antworten. Jeder 

hat seine eigene. Und doch gibt es 

für alle je eigen nur ein einziges 

Kriterium: Wann kann ich in Frieden 

scheiden, weil ich heil geworden 

bin?  

Der Glaube und Zuversicht sind 

Hilfen. Gott verspricht uns auch 

heute ein „Leben in Fülle“, wenn 

wir uns auf ihn verlassen und ihm 

vertrauen. Diese Erfüllung kann 

man nicht machen oder erkaufen. 

Sie wird uns geschenkt.  

Ihr Pfarrer 

F 

V 

D 

Liebe Pfarrgemeinde, liebe Leserinnen und Leser! 
 

Zoltán PAPP 
Dechant/Pfarrer 

Du zeigst mir den Pfad zum  
Leben. / Vor deinem Angesicht 
herrscht Freude in Fülle, / zu  
deiner Rechten Wonne für alle 
Zeit. 

Psalm 16 /11 
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Diese Zeit soll eine Zeit des Gebetes sein.  

Kennst du jemanden, der wirklich betet? Der mit Gott spricht wie 

mit einem Freund? 

Solche Menschen sind selten.  

Die meisten kennen niemanden, der so betet. Sie müssen Gott aus 

eigener Erfahrung finden. Das ist viel schwieriger. Kannst du wirk-

lich beten? Kannst du Gott alles anvertrauen- deine Freude und 

dein Leid?  

Das Haupthindernis im Gebet ist die Gleichgültigkeit und der Zwei-

fel. Wer alles hat und von Gott nichts braucht, der kann zu Gott 

nicht wirklich beten. Worum sollte er dann bitten?  

Wer zwei-felt, und sagt: ja, es gibt Gott – gibt es ihn wirklich? Der 

hat zwei Seelen in seiner Brust – auf welche sollte Gott hören? 

Darum ist es wichtig, wenn wir beten wollen, dass wir uns als erstes 

entscheiden. Wir entscheiden uns, uns zu sammeln. Diese Samm-

lung ist wie ein klettern auf die geistige Ebene. Wir entscheiden uns 

zu denken und anzuerkennen: Gott du bist da. Du bist da und du 

bist gut – absolut gut. Du willst mir nur Gutes. Du umgibst mich mit 

deiner Güte, weil du gut bist und weil das ein Merkmal deines We-

sens ist. Du bist da und du bist gut.  

Erst dann kann ich dir alles erzählen was mich bewegt: meine Sor-

gen, meine Ängste, meine Schwierigkeiten, meine Sehnsüchte, mei-

ne Mühseligkeit und meine Schwächen. Das ist ein bisschen, wie 

wenn man einen Brief schreibt oder telefoniert. Da spricht man 

auch mit jemandem, der körperlich nicht da ist, aber ich verbinde 

mich im Geist mit ihm. Haben sie schon einmal bemerkt, dass wenn 

sie einen Brief geschrieben haben, oder ein vertrauliches Telefonat 

geführt haben, dass sie hinterher erleichtert sind. Dass Sie dann 

wissen, jetzt bin ich nicht mehr allein, jetzt trägt das jemand mit 

mir, jemand, dem ich vertraue.  

So ist das auch mit dem Gebet. Habe ich erst einmal Vertrauen ge-

fasst, ist das Beten ganz einfach. 

Quelle: Dr.Herbert Madinger: das Vaterherz Gottes und Dr. Thomislav Ivancic: Gott verändert 

 

 

 

Stella Maria URBAS 

 DIESE ZEIT SOLL EINE 

 ZEIT DES GEBETES SEIN.  

 
 

 

 

 

 

 

 

 
Johanna KRIVOGRAD 

KURZ 

GESAGT  

 

>Bedeutung 

 Liturgischer Farben< 

Unter ‚liturgischen Farben‘ versteht 

man jene Farben, die in vielen Kirchen, 

in bestimmten Liturgien Verwendung 

finden. Die Farbe bezieht sich auf das 

priesterliche Gewand, aber auch auf 

die im gesamten Kirchenraum ver-

wendete Textilien (wie, Paramenten 

und Antependien).  

Die liturgische Farbe soll einen  

bestimmten Charakter oder eine 

Stimmung zu bestimmten Festzeiten 

des Kirchenjahres ausdrücken. In der 

Zeit der Karolinger (ab dem 8.  Jhd.) 

wurde die Differenzierung der Farben 

für die Liturgie erstmals gehandhabt 

und später durch das Konzil von Trient 

im 16. Jhd. für die katholische Kirche 

verpflichtend festgesetzt. 

Farben, die in der römisch-

katholischen Kirche seit dem  

Zweiten Vatikanischen Konzil (1962-

1965) verwendet werden: 

Weiß; Rot; Grün; Rosa; Schwarz; Blau 

und Violett; 

Zur Bedeutung von Violett: 

Die Farbe violett ist das Sinnbild für 
den Übergang und die Verwandlung 
und bezeichnet die Umkehr, die Reue, 
die Buße und die Trauer. Sie kommt 
zum Ausdruck in der Adventszeit, in 
der vierzigtägigen Fastenzeit vor  
Ostern, zum Sakrament der Versöh-
nung und wird manchmal auch von 
Priestern an Begräbnissen, statt dem 
traditionellen schwarz, getragen.  
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Aus dem Pfarrkindergarten

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 

Auch heuer waren wir wieder auf der Petzen und haben bei herrlichem Wetter das Skifahren gelernt oder ver-

bessert. Beim Abschlussrennen konnten sich die Eltern davon überzeugen, wie gut das geklappt hat. Alle sind 

hervorragend den Berg hinuntergefahren und unfallfrei ins Ziel gekommen. 

 

Jetzt freuen wir uns schon auf den Fasching. Die Vorbereitungen für unser Faschingsfest laufen auf Hochtouren. 

Heuer wollen wir alle kleine Mäuse sein und viel Schabernack treiben. Bilder dazu gibt es im nächsten  

Pfarrblatt. 

 Schon seit längerer Zeit finden wir in unserem Briefkasten immer wieder ein Kuvert mit einer großzügigen 

Spende. Wir bedanken uns auf diesem Weg aus ganzem Herzen dafür. Dank dieser Spenden konnten wir 

unsere Spiel- und Kuschelecke neu ausstatten. Die Kinder haben eine große Freude damit. 

Vielen lieben Dank. 

Maria HABERNIK  
Kindergartenleiterin 
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Um das alte Jahr schwungvoll mit Musik 

ausklingen zu lassen und gleichzeitig auch zu 

helfen, organsierte das Ensemble  

„Trumpet Brass“ unter der Leitung von 

Harald Marschnig bereits zum 16. Mal ein 

Benefizkonzert. Als musikalische Verstär-

kung wurde das Damen-Vokalensemble 

„VoiSix“ (www.voisix-klagenfurt.at) unter 

der Leitung von Christine Riegler eingela-

den.  

In der sehr gut besuchten Völkermarkter 

Stadtpfarrkirche erklangen am  

30. Dezember 2023 einerseits besinnliche 

Klänge:  

Das Brass-Ensemble leitete das Konzert et-

wa mit dem stimmungsvollen Andachtsjod-

ler ein, gefolgt von einem „Christmas Clas-

sics Medley“, dem „The Prince of  

Denmark‘s March“ oder „Trumpet Tune & 

March“. 

 Das Vokalensemble „VoiSix“, das im  

November 2023 im Rahmen des Wettbe-

werbs „Kärntner Chor des Jahres“ zur bes-

ten Kleingruppe gekürt wurde, stimmte in 

diese besinnlichen Stimmung mit „Mariä 

Wiegenlied“, dem bekannten „Somewhere“ 

aus dem Musical „Westside Story“ oder dem 

nordischen „Tundra“ mit ein. Um das neue 

Jahr mit Schwung zu begrüßen,  

erklang im zweiten Teil „Gospel Spirit“, 

„What a Wonderful World“ oder „The Rose“ 

von „Trumpet Brass“ sowie von den sechs 

Sängerinnen „Changes“, das auf darauf 

aufmerksam macht, dass man nur  

gemeinsam Veränderungen erreichen kann, 

„Feeling Good“ und - mit dem Wunsch auf 

ein friedvolles Jahr 2024 - „Let there be 

peace on earth“.  

Als Sprecherin führte Roswitha Krainer-

Marschnig mit Texten und Gedichten durch 

den Abend.  

Der Erlös von 2.000 Euro kam der dreijähri-

gen Romy Rader aus Griffen zugute, die an 

einer Muskelerkrankung leidet. Großer Ap-

plaus in der Stadtpfarrkirche für den schö-

nen musikalischen Abend! 

 

Gruppenfoto:  

vorne v.l.n.r.: Alexandra Wachschütz, Julia Banyai, Mariko  

Unterrainer, Christine Riegler, Harald Marschnig, Claudia  

Schuller, Edeltraud Hirm und Roswitha Krainer-Marschnig 

Hinten v.l.n.r.: Kathrin Kurej, Daniel Neuwersch, Martin  

Neuwersch, Thomas Zweytick und Michael Pirolt 

 

 

FESTLICHE MUSIK ZUM JAHRESWECHSEL:  

MIT „PAUKEN UND  

TROMPETEN“ FÜR EINEN  

GUTEN ZWECK 

 

Spendenübergabe 

Alexandra u. Klaus Wachschütz 
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20 – C + M + B – 24 - Sternsinger unterwegs in helfender Mission 
 

 

 Wie jedes Jahr war 

 das Sternsingen 

 auch heuer wieder 

 ein voller Erfolg. In 

 5 Gruppen zogen 

 wir mit großer 

 Freude durch die 

 Wohngebiete in 

 Völkermarkt. 
 

 Das Singen und Spenden sammeln 

hat uns Kindern und Jugendlichen 

dabei großen Spaß gemacht. Nach 

lustigem, aber anstrengendem 

Abklappern der Wohngebiete, 

erwartete uns im Pfarrhof ein  

leckeres Essen, das von Franz Pipp 

liebevoll zubereitet worden war.  

Eine seltsame Erfahrung machten 

wir beim Sternsingen jedoch auch. 

Einige Leute fragten uns, warum 

wir keinen schwarz geschminkten 

König dabeihätten. Doch das 

Schminken machen wir schon lan-

ge nicht mehr, da sich Menschen 

dadurch angegriffen fühlen könn-

ten. Außerdem geht es bei unserer 

Aktion nicht um die Hautfarbe! 

Beim Sternsingen geht es um den 

Weihnachtssegen und die Freude, 

die wir in die Wohnungen und 

Häuser bringen möchten. 
 

Felix Hermann 
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 und 

   

 

 

 
 

Monat für Monat bringen 41 

Frauen und Männer aus unserer 

Pfarrgemeinde das Pfarrblatt in 

alle Haushalte unserer Stadt. Sie 

haben ehrenamtlich den Dienst 

einer Botin, eines Boten über-

nommen.  

In der Begegnung mit den Men-

schen geben sie der Pfarre ein 

Gesicht, sorgen dafür, dass wir 

„vernetzt“ bleiben und leisten so 

einen wichtigen Beitrag zur Ver-

kündigung der frohen Botschaft. 

Als Zeichen der Wertschätzung 

luden auch dieses Jahr unser 

Herr Pfarrer der Pfarrgemeinde-

rat zu einem erweiterten Früh 

stück in den Pfarrhof ein.  

Bei einem reichhaltigen Buffet,  

Kaffee und Tee, wurden  

Erfahrungen und Gedanken aus-

getauscht und Gemeinschaft ge-

pflegt. 

 

BOTENTREFFEN 
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GEBETSWOCHE FÜR DIE EINHEIT DER CHRISTEN 

Die Gebetswoche für die Einheit der Christen 2024 stand heuer unter dem Motto:  

„Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben ... und deinen Nächsten wie dich selbst“ 
(Lk 10,27) 
 

Die Gebetswoche wird weltweit jedes Jahr vom 18. bis 25. Jänner (Nordhalbkugel) 
oder zwischen Christi Himmelfahrt und Pfingsten (Südhalbkugel) gefeiert. 

 Wir trafen uns in der evangelischen Kirche zu einer ökumenischen Andacht. 

 
 

EK-KINDER/Familienmesse: Ich bin getauft! – Impressionen  

 
 

Mit Liedern, Kyrie-Rufen und Fürbitten, 
die sie zu diesem Thema mit ihrem 
Religionslehrer Karl Stanz für die Messe 
vorbereitet hatten, brachten sich die 
Kinder in den Gottesdienst ein.  

Unser Herr Pfarrer  segnete die von den 
Kindern gestalteten und in den 
Gottesdienst mitgebrachten 
Weihwasserflaschen, die sie nun gefüllt 
wieder mir nachhause nahmen. 
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EK-KINDER/Familienmesse: Lichtmessfeier - Impressionen 

SPIELENACHMITTAG FÜR JUNGE- UND JUNGGEBLIEBENE 

 

Am 18. Jänner 2024 fand in unserer Pfarre wieder der beliebte monatliche Spielenachmittag statt.  Auch  

diesmal fanden sich wieder Spielfreudige verschiedener Altersgruppen im Pfarrhof ein, um miteinander in  

angenehmer Atmosphäre ein paar nette Stunden zu verbringen. Bei Kaffee und Tee wurde gespielt, gelacht, 

geplaudert und Gemeinschaft gelebt. 

Die Auswahl an Gesellschaftsspielen war wieder groß, angeboten wurden verschiedenste Brett-, Karten und 

Würfelspiele. So konnte auch jeder etwas Passendes für sich und seine Spielpartner finden. So verging auch 

wieder dieser Spielenachmittag in Windeseile. Und alle waren sich einig, wir freuen uns schon auf den nächs-

ten Spielenachmittag  

am Donnerstag. den 15. Februar 2024, wieder um 15.00 Uhr im Pfarrhof.  

 

Cuder Margit 

Margit CUDER 
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Am Mittwoch, dem 28. Februar 
wird am Wochenmarkt 

„Fastensuppe im Glas“ angeboten, 
wozu die Frauen der  

kfb St. Magdalena herzlich einladen. 
 

Am Mittwoch, dem 28. Februar 
wird am Wochenmarkt 

„Fastensuppe im Glas“ angeboten, 
wozu die Frauen der  

kfb St. Magdalena herzlich einladen. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Der Weltgebetstag am 1. März 2024 kommt aus Palästina 

Die Liturgie für den Weltgebetstag der Frauen 2024 wurde von Frauen aus Palästina verfasst. Im Zent-

rum stehen Verse aus dem Brief an die Gemeinde in Ephesus (Eph 4,1-7), wo es in Vers 3 heißt: „Der 

Friede ist das Band, das euch alle zusammenhält“. Im Gottesdienst werden drei Geschichten erzählt, 

von palästinensischen christlichen Frauen, die aufzeigen, was es bedeuten kann, jemanden in Liebe zu 

ertragen und dass das Band des Friedens miteinander verbinden kann. 

 

Der Weltgebetstag – 
Ökumenisch & weltweit 

Der Weltgebetstag verbindet Frauen 
aus verschiedenen Kirchen, Kulturen 
und Traditionen in aller Welt. 
Jeden ersten Freitag im März feiern 
Menschen in mehr als 170 Ländern, 
rund um die Erde, 24 Stunden lang, 
einen Ökumenischen Weltgebetstag, 
dessen Liturgie jedes Jahr von Frauen 
aus einem anderen Land vorbereitet 
wird. 

 
Wir treffen uns 

 am 1. März um 18:00 Uhr 

 in der evangelischen Kirche 

Ökumenischer Weltgebetstag 2024„... durch das Band des Friedens“ 
 

 Familienfasttag 2024 - Gemeinsam für mehr Klimagerechtigkeit 

 
 

Trockenheit, Sturzfluten, Schäd-
linge, Hitze: Die Menschen  
Nepals spüren die Auswirkungen 
der Klimakrise bereits beson-
ders, und das, obwohl sie kaum 
dazu beigetragen haben. Ist das 
gerecht? Nein. Daher ruft die 
Aktion Familienfasttag 2024 
unter dem Motto „Gemeinsam 
für mehr Klimagerechtigkeit“ 
zum solidarischen Teilen auf, um 
die Lebensbedingungen der von 
der Klimakrise besonders stark 
betroffenen Frauen in Nepal zu 
verbessern. Engagieren Sie sich 
gemeinsam mit uns im Rahmen 
der Aktion Familienfasttag für 
mehr Klimagerechtigkeit und 
gestalten Sie eine enkelgerechte 

Zukunft mit! 

Familienfasttag – "Suppe im Glas" 
 

Am Sonntag, dem 25. Februar wird in der 
Liturgie das Thema dieses Jahres „Ge-
meinsam für mehr Klimagerechtigkeit“ 
zur Sprache gebracht. 

 

Am Mittwoch, dem 28. Februar 
wird am Wochenmarkt 

„Fastensuppe im Glas“ angeboten, 
wozu die Frauen der  

kfb St. Magdalena herzlich einladen. 
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. 

 

Sieben  
Wochen 
MIT  
 

Sieben Wochen 

MIT 

Sieben Wochen 

MIT FASTEN 

Sieben Wochen 

MIT DENKEN 

Sieben Wochen 

MIT TUN 

Sieben Wochen 

MIT GEFÜHL 

Sieben Wochen 

MIT LEIDEN 

Sieben Wochen 

MIT MENSCH SEIN 

Sieben Wochen 

MIT GOTT VER-

TRAUEN 

Sieben Wochen 

MIT 

 

 

 

 

Jörg Nottebaum, In: 
 Pfarrbriefservice.de 
 

In eigener Sache: 

Die Kirchenrechnung für 2023 ist fertiggestellt. Sie ist vom 19.02.2024. bis 23.02. 2024 während der 

 Öffnungszeiten im Pfarrbüro aufgelegt. Interessierte können Einsicht nehmen. 
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ni

Unseren Senioren  

herzlichen  

Glückwunsch  
zum  

Geburtstag! 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

02.02.  Elisabeth Brutschy 

03.02.  Gabriel Sprachmann 

03.02.  Erwin Krachler 

04.02.  Pauline Majtan 

04.02.  Ralf Pinter 

07.02.  Katharina Pototschnig 

07.02.  Roswitha Brandstätter 

08.02.  Friederike Rasbornig 

09.02.  Johann Graf 

09.02.  Filipp Hanschitz 

09.02.  Franz Hartl 

09.02.  Gertraud Petritz 

13.02.  Julianne Stuck 

13.02.  Rudolf Merva 

14.02.  Hermine Mayer 

14.02.  Horst Toplitsch 

16.02.  Sophie Krainer 

18.02.  Ilse Triebnig 

22.02.  Arnulf Hable 

22.02.  Roswitha Schneider 

22.02.  Hannelore Schuster 

25.02.  Willibald Hahn 

26.02.  Heidemarie Zechner 

26.02.  Ursula Unterberger 

28.02.  Ernst Hudelist 

28.02.  Trasischker Heribert 

28.02.  Gertrude Vallant 

 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

      

 

Pfarrblattspenden 

Ein herzliches DANKE  
allen, die einen Unkostenbeitrag  

für unser Pfarrblatt  

überwiesen und dadurch  
gleichzeitig Ihre Wertschätzung  
für unser Kommunikationsblatt  

ausgedrückt haben.  
Danke! 

 
 

 

 

Geldspenden für die  
Stadtpfarrkirche sind eingegan-

gen: 

anonym 

Den Spendern ein  
herzliches Vergelt’s Gott!  

 

Spenden für die Renovierung  
unserer Stadtpfarrkirche  

St. Magdalena 
erbitten wir auf das Konto bei der 

Raiffeisenbank Völkermarkt, 
IBAN AT97 3954 6000 0002 5403  

oder Einzahlung 
direkt im Pfarrbüro. 

 
 

Sich treffen, anhand von Bibeltexten miteinander ins Gespräch kommen, die 
Botschaft des Bibeltextes in den Mittelpunkt stellen und ins Heute übertra-
gen. 
Das Bibelteilen ist eine Chance, dass Gott zu uns sprechen kann. 

Nächste Termine: 

• Montag, 5. Februar 2024, 17.00 Uhr 

• Montag, 4. März 2024, 17.00 Uhr 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme. 

 

 

 

Bibel teilen – Glauben teilen – 
Leben teilen 

 

 

 Gebetsanliegen 

 Diözesanbischof 

 Dr. Josef Marketz 

 Februar 2024 

 

 

Auf guten Boden ist das Wort bei 
denen gesät, die es hören und 
aufnehmen und Frucht bringen 
(Mk 4,20).  

Für alle Menschen in unserem 
Land, die ihr Leben nach dem 
Evangelium ausrichten und ihren 
Glauben mit anderen teilen. 

 Gebetsanliegen 

  Papst Franziskus  
 

  Februar 2024 
 

 

 
 

Wir beten, dass unheilbar kranke 

Menschen und ihre Familien im-

mer die notwendige Pflege und 

Begleitung erhalten, sowohl in 

medizinischer als auch in mensch-

licher Hinsicht. 
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PFARRTEE  
Bitte helfen Sie mit, wenn sie um einen Beitrag angefragt werden.   

Schon jetzt ein herzliches Dankeschön für die Bereitschaft. 
 

DIE TERMINE:  

 

04.02. Innere Stadt / Griffner Vorstadt 

11.02. Kreuzbergl 
 

TERMINE 
 

04.02.   5. Sonntag im Jkr.  
Sonntag   Maria Lichtmess/ Kerzenverkauf 

   Blasiussegen 

 10:00 Uhr  Hl.Messe 
   Pfarrtee: Innere Stadt /  

   Gr i f fner Vorstadt  
 
 

 

11.02.    6. Sonntag im Jkr. 

Sonntag 10:00 Uhr  Hl. Messe 
   Pfarrtee: Kreuzbergl  
 

 

14.02.   Aschermittwoch 

Mittwoch   Aschenkreuz 

 18:30 Uhr  Hl. Messe   

   für al le Pfarren des  

   Pfarrverbandes  
 

    

16.02.  17:00 Uhr Kreuzwegandacht 

Freitag  Gestaltung Liturgen 
 

 

18.02.   1. Fastensonntag 

Sonntag 10:00 Uhr Hl. Messe 
 

 

23.02. 17:00 Uhr Kreuzwegandacht 

Freitag  Gestaltung kfb 
    

 
 

25.02.   2. Fastensonntag 

Sonntag 10.00 Uhr   Hl. Messe    
  
  

 

 

01.03. 17:00 Uhr Kreuzwegandacht 

Freitag  Gestaltung Neubruch 
    

 

 

03.03.   3. Fastensonntag 

Sonntag 10.00 Uhr   Hl. Messe    
  
  

 

   

 

 

Für das  
nächste Pfarrblatt 

 

Redaktionsschluss: 

20. Februar 2024 
 

Zustellung: 

ab 1. März 2024 

 

BEICHTGELEGENHEIT 

auf Anfrage 

 

KREUZWEGANDACHT 

  

  

 

 

 

jeden Freitag 

um 17:00 Uhr 
in der 

Stadtpfarrkirche 
 

VORBEREITUNG  

 

 16 02.: Liturgen 

 23.02.: KFB  
 01.03.:  Neubruch  
 08.03.:  Kirchenchor 
  15.03.:  Pfarrer 
  22.03.: Franz 
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